
Grſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Aus gabe am Abend vorher).

7 monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten undderen Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo Publikakions- Organ

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24.

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den I mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 56 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Felegr. Adreße: Zeillnng Aunadurg Bez. Sak

Nr. 17. T d

Amtlicher Teil.
Reichsverſorgungsgeſetz.

Nachdem die Jnvollzugſetzung der Ausführungsbeſtimm
ungen zum Reichsverſorgungsgeſetz ſeitens des Herrn Reichs
arbeitsminiſters angeordnet iſt, ſind die erforderlichen Vor
arbeiten für die Umanerkennung ſeitens der Verſorgungs
behörden in Angriff genommen worden. Zu dieſem Zwecke
werden den Kriegsbeſchädigten demnächſt Fragebogen zur
Ausfüllung überſandt werden. Um zeikraubende Rückfragen
zu vermeiden, liegt es im Intereſſe der Beſchädigten ſelbſt,
wenn ſie die geſtellten Fragen ſchnell und richtig beantwor
ten. Für alle an 1. April 1920 lebenden Kinder ſind ab
gekürzte Geburtsurkunden, ſogenannte Geburtsſcheine, beizu

fügen. Die Ausfertigung ſeitens der zuſtändigen Standes
ämter gemäß S 16 des Geſetzes über die Beurkundung des
Perſonenſtandes vom 6. Februar 1875 (in der Faſſung
vom 1. Februar 1900) erfolgt koſtenlos.

Auf die genaue Beantwortung der Fragen bezüglich
des erlernten Berufes, der Zahl der Kinder ſowie des
Wohnſitzes des Beſchädigten ſeit 1. Oktober 1919 wird
nachdrücklich hingewieſen, da hiervon die Gewährung der
Ausgleichszulage, der Kinderzulagen ſowie der Ortszulage

abhängig iſt. Die Höhe des nicht reichseinkommenſteuer
pflichtigen Einkommens iſt ebenfalls ſo genau wie möglich
anzugeben.

Da die außerdem erforderlichen Feſtſtellungen natur
gemäß längere Zeit in Anſpruch nehmen und bis zur Feſt
ſtellung der neuen Bezüge noch einige Zeit vergehen wird,
werden die nach den bisherigen Geſetzen zuſtehenden Be
züge vorläufig weiter gezahlt und auf die neuen Gebührniſſe
in Anrechnung gebracht.

Eine vorzugsweiſe beſchleunigte Feſtſtellung kommt auf
Antrag beſonders für Schwerkriegsbeſchädigte mit geringem
Einkommen und großer Kinderzahl in Frage. Auch ohne
beſonderen Antrag werden ſeitens des Verſorgungsamtes
derartig Beſchädigte vorzugsweiſe für die Umanerkennung
berückſichtigt werden. Diejenigen Perſonen, für welche am
1. April 1920 eine Teilrente von 10 vom Hundert gemäß
M.-V.G. 06 zuſtändig war und die ihr Dienſtbeſchädigungs
leiden auf eine Dienſtleiſtung nach dem 31. Juli 1914 zu
rückführen, erhalten vom 1. Januar 1921 ab gemäß S 94

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahklker.

(Nachdruck verboten.

Nun erzählte Heinz in fliegender Eile alles, was ſich
ſeit geſtern abend zugetragen hatte. Felix unterbrach ihn mit
keinem Wort, nur als Heinz von dem Sprung Veras in den
Fluß berichtete, zuckte er zuſammen. Helmas Eingreifen in
die Szene am vergangenen Abend hatte er nur flüchtig ge
ſchildert. Davon, daß er dem Konſul eine Werbung um
Helma vorgetäuſcht hatte, ſchwieg er ganz. Es erſchien ihm
jetzt ſo unweſentlich. So erfuhr Felix nur, daß Helma durch
ihren Eintritt geſtern abend einer Entdeckung vorgebeugt hatte
und daß Heinz ſich heute mit der Konſulin hatte treffen

weollen, um dem Flirt ein Ende zumachen. Wie dieſes
Rendezvous verlaufen war, erzählte er genau. Auch daß er
Helma ein Billett geſandt und um Nachricht gebeten hatte,
verſchwieg er nicht.

„Nun weißt du alles, Kleiner. Es bleibt mir nur
noch übrig, dir zu ſagen, daß mir in meinem ganzen Leben
nicht ſo elend zumute war wie jetzt. Aber wenn du willſt,
kannſt du mir immerhin noch eine Moralpauke halten
ich hab's verdient.

Felix richtete ſich ſeufzend auf. Das hätte jetzt wenig
Zweck, Heinz Du wirſt ja ohnedies durch dieſes Vorkomm
nis hart genug geſtraft werden. Beneidenswert iſt deine
Lage nicht.

„Nein, das weiß Gott. Wenn ich nur erſt wüßte, daß
anf Konſulin außer Gefahr iſt. Das laſtet am ſchwerſten
auf mir.„Das will ich dir glauben. Außerdem mußt du aber
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ſ ſtelle dieſer Gebührniſſe von
Amtswegen eine einmalige Abfindung in Höhe des drei
fachen Jahresbetrages. Die Feſtſtellung dieſer Gebührniſſe
erfolgt in Kürze. Bei Verſchlimmerung des Dienſtbeſchädig
ungsleidens letztgenannter Perſonen kann ſpäter erneuter
Anſpruch auf Verſorgung nach dem RV.G. angemeldet
werden. Die hiernach abgefundenen Perſonen behalten je
doch einen etwaigen Anſpruch auf Heilbehandlung nach J 4
Abſatz 2 des R-V.G.

Torgau, den 3. Februar 1921.
Kreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Torgau

Abteilung Fürſorge für Kriegsbeſchädigte und
Kriegshinterbliebene.

Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 25. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Landwirte des Kreiſes mache ich darauf aufmerk

ſam, daß nach der Verordnung vom 16. März 1919 R.
G.Bl. S. 310) die Arbeitgeber in der Land oder Forſt
wirtſchaft verpflichtet ſind, jede offene Stelle ſofort dem
öffentlichen Arbeitsnachweis anzumelden ſowie von jeder
Beſetzung der als offen gemeldeten Stellen dem Arbeits
nachweis binnen 24 Stunden Mitteilung zu machen.

Torgau, den 14. Februar 1921
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht. Annaburg, den 25. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze

Bekanntmachung.
Die Parzellen Nr. 2 und 3 des Grundſtücks am Schul

feſtplatze ſollen vom Oktober v. Js, ab auf einen jährigen
Zeitraum verpachtet werden.

Hierzu haben wir auf
Sonnabend, den 26. Februar 1921

nachmittags 4 Ahr
an Ort und Stelle einen Termin anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige eingeladen werden.

Annaburg, den 14. Februar 1921 vDer Gemeinde- Vorſtand Henze.

auch damit rechnen, daß Henrici nun doch die Wahrheit er
fährt, trotz deiner Vorſichtsmaßregeln.

Heinz winkte haſtig mit der Hand. „Dieſe Vorſichts
maßregeln habe ich in der Hauptſache nur angewandt, um
den Ruf der Konſulin zu ſchützen. Daß Henrici jetzt alles
erfährt, iſt ſehr wahrſcheinlich.

„Und was dann
Heinz richtete ſich haſtig auf. Was dann Iſt nicht

ſchwer vorauszuſagen. Natürlich fordert er mich. Iſt ja ſein
er Recht. Aber nur erſt einmal Gewißheit, ob Vera
ebt.“

Felix ſah ihn ernſt an. Du liebſt ſie doch, Heinz
Heinz fuhr ſich durchs Haar. „Nein, nein es iſt

mir nie klarer geweſen als jetzt. Wenn ich überhaupt einer
rechten Liebe fähig wäre jetzt müßte ſie erwacht ſein.
Du glaubſt nicht, wie leid ſie mir tat, das Herz hat ſich in
mir umgedreht, und faſt hätte ich mich aus Mitleid verleiten
laſſen, auf ihre Wünſche einzugehen. Aber Liebe empfand
ich nicht für ſie. Das Strohfeuer, welches ihre Schönheit
in meiner Bruſt entflammt hatte, iſt ganz zerſtört. Und
gerade deshalb bin ich der allein Schuldige. Sie iſt ent
ſchuldigt durch das große Gefühl, welches ſie zu allem trieb.

Jch habe nur ein leichtſinniges Spiel mit Gefühlen getrieben

Jch konnte freilich nicht ahnen, was daraus entſtehen würde.
Aber das entlaſtet mich nicht. Jch will durchaus nichts
beſchönigen. Wenn ich auch nicht aus böſem Willen frevelte

mein Leichtſinn iſt ebenſo ſtrafbar. Nun ich werde
ja auch hart genug beſtraft werden. Selbſt wenn das
Schlimmſte abgewendet wird, wenn Vera gerettet iſt ein
Vertuſchen der Angelegenheit Henrici gegenüber iſt faſt aus
geſchloſſen. Und dann kann ich meinen Leichtſinn mit einem

Februar 1921. 25. Jahre.

Kohlenabfuhr von Beuterſitz.
Bei den Beuterſitzer Kohlenwerken in Beuterſitz und

der Grube Louiſe in Domsdorf iſt für den hieſigen Ver
ſorgungsbezirk noch eine Menge Braunkohlenbriketts zur
Selbſtabfuhr verfügbar

Diejenigen kohlenverſorgungsberechtigten Perſonen des
Kreiſes (außer Stadtbezirk Torgau), welche ihren Bedarf
für dieſes Wirtſchaftsjahr bis 30. April cr. auf dieſem
Wege decken wollen, erſuche ich umgehend die Ausſtellung
eines Landabſatzbezugſcheines zu beantragen.

Torgau, den 8. Februar 1921.
Kreiswirtſchaftsamt. Gereke.

Annaburg, den 25. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Milchkarten erfolgt am Dienstag

den 1. März. Die alten Abſchnitte ſind mitzubringen

Annaburg, den 25. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

T

Veröffentlicht:

S
Politiſche Kunden

Fortdauer der Getreide Zwangswirtſchaft.
Auf der Konferenz der Ernährungsminiſter ergab ſich

bezüglich der Bewirtſchaftung des Getreides für das nächſte
Wirtſchaftsjahr eine vollſtändige Uebereinſtimmung darin,
daß für die freie Wirtſchaft bezüglich des Getreides die Zeit
noch nicht gekommen ſei, daß vielmehr die öffentliche Bewirt
ſchaftung des Getreides nicht entbehrt werden könne. Als
die geeignete Form hierfür ſah die weitaus überwiegende
Mehrheit der Verſammlung das Umlegeverfahren an. Ueber
die Einzelheiten bei der Durchführung dieſes Verfahrens
wird eine Kommiſſion Vorſchläge ausarbeiten, die der Kon
ferenz vorgelegt werden ſollen. Der Reichsminiſter gab
Kenntnis davon, doß vom 19 März ab die Qualität des
Kochmehls verbeſſert werden ſoll, indem es von da an nur
mehr zu 70 Prozent ausgemahlen wird.

wenn ſie am Leben bleibt.

Der ſchüttelte heftig den Kopf. „Nein, das ſähe aus
als ob ich kneifen, als ob ich mich aus Feigheit hinter dich
verkriechen wollte. Nein, Kleiner, hier heißt es Abwarten
und ſtillhalten. Wenn ich nur nicht an die Eltern denken
müßte. Der Mutter geht es ans Leben!“ ſtieß er hervor

Felix ſtand auf und ging im Zimmer auf und ab.
Ein liefes Schweigen entſtand. Endlich blieb Felix vor
Heinz ſtehen.

„Und in dieſer Stimmung ſollen wir heute abend Ver
lobung feiern. Robert hat ſich mit Fräulein Weitzner aus
Berlin verlobt.

Heinz fuhr ſich über die Stirn. Der iſt klug der
bringt ſein Lebensſchiff nicht zwiſchen Klippen, daß es kläg
lich ſtranden muß. Jmmer hübſch auf glattem, ruhigem
Fahrwaſſer, das iſt geſcheit. Dann ſprang er haſtig auf.
„Zum Henker mit den wehleidigen Betrachtungen Hab
ich gefehlt durch meinen Leichtſinn, ſo muß ich s büßen, wenn
ich mir auch gar nicht bewußt geworden bin, daß ich ſchuldig
wurde. Man ſieht tauſend andere ungeſtraft dasſelbe tun.
Aber trotzdem Schuld und Sühne ſind untrennbare Be
griffe Nun geh hinunter, Kleiner, und mach nicht ſo ein
betrübtes Geſicht. Da merkt Mutter gleich, daß etwas nicht
in Ordnung iſt. Jch will mich nur noch ein wenig ver
ſchnaufen, dann gehe ich zur Gratulationscour.

Soll ich nicht lieber bei dir bleiben, Heinz
Nein, nein, geh nur! Und hab Dank, Kleiner! War

wut



Abſtimmung in Oberſchleſien am 20. März.
Keine getrennte Abſtimmung

Amtlich wird gemeldet, die Londoner Konferenz hat
beſchloſſen, daß die oberſchleſiſchen Landeseinwohner und die
auswärts wohnenden Abſtimmungsberechtigten zu gleicher
Zeit abſtimmen ſollen. Wie der Temps weiter aus Lon
don meldet, ſoll die Volksabſtimmungskommiſſion für Ober
ſchleſien den Abſtimmungstag auf den 20. März oder, wenn

ſich unüberwindliche Hinderniſſe in den Weg ſtellen, auf ein
benachbartes Datnm feſtſetzen. Die britiſche Regierung hat
die Verpflichtung übernommen, der Abſtimmungskommiſſion
vier Bataillone zur Verfügung zu ſtellen.

Das Ergebnis im Wahlkreiſe Merſeburg.
Nach amtlichen Ergebnis ſind in unſerem Wahlkreis

(11. Merſeburg) 677 928 Stimmen abgegeben worden. Es
erhalten demnach:

Stimmen Sitze Reſtſtimmen
Deutſchnationale Volkspartei 153 800 3 33 872
Deutſche Volkspartei 98031 2 17031
Demokraten 66 420 1 26 420Zentrum 8288 0 8 288Mehrheitsſozialiſten 71889 1 31889
Unabhängige 75 859 1 35 859Kommuniſten 204 256 5 4556

Der neue Landtag.
428 Abgeordnete.

Nach amtlichen Berechnungen des Landeswahlleiters
wird ſich der neue preußiſche Landtag aus 428 Abgeord
neten zuſammenſetzen. Davon entfallen:

auf die Sozialdemokrat. Partei Deutſchlands

aus den Kreiswahlvorſchlägen 97
aus der Berechnung der Reſtſtimmen 10
und aus Oberſchleſien 7zuſammen alſo: 114

Abgeordnete,
auf die Deutſchnationale Volkspartei 62 plus 12

plus 1, zuſammen 75auf die Deutſche Volkspartei 48 plus 10, zuſ. 58
auf das Zentrum 64 plus 6 plus 11, zuſammen 81
auf die Wirtſchaftspartei des deutſchen Mittel
ſtandes 1 plus 3, zuſammen 4, darunter 1 Abge
ordneter aus dem Landeswahlvorſchlag 4
auf die Deutſchdemokratiſche Partei 14 plus 11
plus 1, zuſammen
auf die Deutſch Hannoverſche Partei 9 plus 2,

zuſammen 11auf die Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei

18 plus 9 plus 2, zuſammen 29auf die Vereinigte Kommuniſtiſche Partei Deutſch

lands 20 plus 10, zuſammen 30
Das ſind alſo insgeſamt T

Amerika. Nach erregter Debatte wurde im Repräſen
tantenhaus der Antrag Brooks, daß von den für den Flotten
bau im Jahre 1921 bewilligten 90 Millionen Dollars nichts
ausgegeben werden ſoll, bevor Wilſon die internationale Ab
rüſtungskonferenz einberufen habe, mit 114 gegen 30 Stim
men verworfen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Die Meiſterprüfung im Bäckergewerbe

haben die Herrn Bruno Helm und Franz Polſter vor der
zuſtändigen Prüfungskommiſſion in Torgau beſtanden.

Annaburg. Jn der Bekanntmachung betr. Re
viſion der Quittungskarten der Alters und Jnvalidenver
ſicherung iſt irrtümlich Donnerstag den 24. Dezember ge
druckt; es muß natürlich 24. Februar heißen, was hierdurch
richtig geſtellt ſei.

mir eine Wohltat, daß ich dir beichten konnte ich wäre
daran erſtickt

Sie ſchüttelten ſich die Hände, und es zuckte wunderlich
in ihren Geſichtern. Dieſe Stunde hatte ihnen gezeigt, wie
viel ſie ſich waren trotz der Verſchiedenheit ihrer Anſchauungen

Langſam ging Felix hinunter. Die Sorge um den
Bruder ließ ſein eingenes Herzeleid zurücktreten.

Einige Stunden ſpäter erhielt Heinz von Helma eine
kurze Botſchaft. Jn einem Kuvert befand ſich ein ſchmaler
Zettel, auf dem mit Bleiſtift einige flüchtige Worte gekritzelt
waren. Man ſah, das Billett war in großer Eile geſchrieben
Es lautete: „Patientin bei Bewußtſein. Fieber! Geheimnis
kaum zu bewahren, deshalb vorbereitet ſein. Weitere Nach
richt unmöglich. H. O.

Das war alles. Aber es ſagte Heinz genug. Stumm
verbrante er den Zettel in ſeinem Zimmer an einer Kerze
und ſah mit ſtarren Augen auf die zuckende Flamme. Dann
richtete er ſich ſtraff auf und ging wieder hinab

Drunten im Wohnzimmer ſaßen ſeine Angehörigen beim
Sekt und tranken auf das Wohl des Brautpaares.

Heinz beugte ſich über Felix Stuhl. Sie lebt,
flüſterte er ihm zu.

Felix atmete erleichtert auf.

5

Henrici ſaß noch immer am Bett ſeiner Frau. Ein
Jammer ohnegleichen ſchnürte ihm die Bruſt zuſammen.
Alles ging unter in dieſer Qual. Er vermochte nichts weiter
zu denken als: „Warum hat ſie das getan An einen
Unfall hatte er nicht einen Augenblick geglaubt. Wie ein
vernichtender Blitz hatte es ſein Hirn durchzuckt: Sie hat
gs ſelbſt getan. Aber warum warum Stand er denn

Die Lokalwahlen.
Bei der Provinzialwahl erhielten, abgeſehen von eini

gen noch fehlenden Orten, Stimmen:
Ordnungsblock 13611

Zentrum 118
Sozialdemokraten 1923
Demokraten 2534
Kommuniſten 7 035
Unabhängige 688

Bei der Provinzialwahl iſt ſicher gewählt Landrat Dr.
Gereke, möglicherweiſe auch Hempel.

Bei der Kreistagswahl:
Ordnungsblock (Stadtliſte) 4402

Landliſte 8961Sozialdemokraten 1963
Demokraten 2621Kommuniſten 7029
Unabhängige 594

Als gewählt ſind anzunehmen von der Landliſte neun,
der 10. iſt noch fraglich:

Feuerſtein, Georg, Landwirt, Oberaudenhain.
Thierbach, Reinhold, Gemeindevorſteher, Kayſa,
Reißauer, Paul, Hüfner Loßwig.
Wetzel, Hermann, Maurer, Klitzſchen.
Schiffmann, Wilhelm, Lehrer, Süptitz.
Horn, Oswald, Landwirt, Axien.
Berger, Wilhelm, Landwirt, Mockritz.
Erxamer, Curt, Hegemeiſter, Falkenberg bei Troſſin.
Macht, Auguſt, Oekonom, Prettin.
Meißner, Traugott, Landwirt, Löhſten. (7)

Von der Stadtliſte 4:
Rieß, Karl, Kaufmann, Annaburg.
Dr. Gärtner, Hüttendirektor, Torgau.

Platz, Bürgermeiſter Torgau.
Fiſcher, Feuerſozietätsinſpektor, Torgau.

Von den Kommuniſten:
Hempel, Kurt, Landarbeiterſekretär, Torgau.

Holzweißig, Alfred, Hilfsarbeiter, Wildſchütz.
Kummer, Karl, Landwirt, Trieſtewitz.
Hofmann, Johannes, Steingutmaler, Annaburg.

Bäniſch, Oskar, Töpfer, Dommitzſch.
Dittmar, Auguſt, GewerkſchaftsAngeſtellter, Torgau.
Walther, Julius, Steinſetzer, Zeckeritz,

Von den Svzialdemokraten 1
1. Schröder, Emil, Zimmerer, Torgau,

der zweite iſt wahrſcheinlich
2. (Steffen, Wilhelm, Lehrer, Schildau.)

Von den Demokraten 2:
1. Martin, Okko, Eiſenbahninſpektor und Stadtrat Torgau.
2. Hofmann, Louis, Zigarrenfabrikant, Annaburg.

Annaburg, 23. Februar. Bei der Landtagswahl ſind
in unſerem Wahlkreiſe folgende Abgeordnete gewählt worden
Deutſchnationale Volkspartei Rektor Herrmann, Landwirt
Boes, OberReg.-Rat v. Dryander; Deutſche Volkspartei:
v. Kardorff, Prokuriſt Heidenreich; Demokraten: Dr. Schreiber;
Mehrheitsſozialiſten: Prof. Waentig; Unabhängige: Fritz
Kunert; Kommuniſten: Schumann, Menzel, Kilian, Roſi
und Max

Geſtern Abend hatte man

S O o r e
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Annaburg, 25. Februar.
Gelegenheit, den „Raſtelbinder“, eine Operette von Franz
Lehar kennen zu lernen, die Handlung ſpielt in der Slo
wakei und in Wien. Sie iſt reich an ſolchen Momenten,
welche die Lachmuskeln der Zuſchauer gehörig reizen. Des
halb hätte man ein noch volleres Haus für ſelbſtverſtändlich
gehalten; denn das Publikum will nun mal im Theater die
Sorgen des Alltags vergeſſen; die Sprache unſerer Klaſſiker
iſt dem Durchſchnitt fremd. Und wirklich, es kamen wohl
alle auf ihre Koſten, die keinen zu großen Maßſtab anlegten.
Darſtelleriſch waren die Mitſpieler alle auf der Höhe, ge
ſanglich befriedigten einige nicht immer. Beſonders gefiel
der „Parlamentarier (Harry Sladek) im 2. Akt. Eine

ſeinem jungen Weibe ſo fern, daß er nicht wußte, was in
ihr vorging Hatte er doch recht geſehen, wenn er ihr ver
ändertes Weſen für etwas anderes hielt als Nervoſität
War ſie unglücklich an ſeiner Seite geweſen, daß ſie ihr
Leben von ſich werfen wollte And er war gerade heute
ſo froh geweſen ſo befreit, weil ſeine Angſt, Heinz Alt
hoff könnte Vera etwas ſein, unbegründet geweſen war.
Unbegründet? Er ſah mit einem bangen, forſchenden
Blick zu Helma hinüber, die blaß und ſtumm am Fußende
des Bettes ſtand. Sie fing ſeinen Blick auf und wurde
wieder dunkelrot, wie auf einer Schuld ertappt.

Ein dumpfer Druck preßte ihm die Bruſt zuſammen.
Was war das für ein undurchdringliches Gewebe, das ſeinen
klaren Blick trübte? War er am Ende doch betrogen wor
den Stand die Vergangenheit auf und hob anklagend das
Haupt gegen ihn Vergeltung! War es Zeit, die Schuld

zu bezahlen Das blaſſe Mädchen da drüben wußte
es mehr, als es verraten wollte? Hielt es die Löſung der
Frage die ihn ſo quälte, in den Händen

Er ſchrak empor. Der Arzt hatte ſich wieder über Vera
geneigt

„Sie kommt zu ſich. Bitte, nicht aufregen! Jch will
drüben im Nebenzimmer ein Rezept ſchreiben, ſagte dieſer

Er entfernte ſich ſchnell Vielleicht ſagte ihm ſein Fein

gefühl, daß er jetzt hier überflüſſig war.

Henrici beugte ſich über Vera. Es zuckte in ihrem
Geſicht. DieLider bewegten ſich unruhig über den geſchloſſe
nen Augen. Ein heißes, zärtliches Mitleid nahm ſeine
Seele gefangen. Faſt väterlich empfand er in dieſem Augen
blick für ſein junges Weib. Er ſtreichelte mit zitternder
Hand über ihre unruhig zuckenden Finger.

Ueberraſchung angenehmer Art waren die beiden Tanzein
lagen im 2. Akt von Hilde Verra, die ſtürmiſchen, nicht
endenwollenden Beifall hervorriefen, ſo daß ſich die Kleine
zu einer Zugabe entſchließen muße, die hiermit nochmals
dankend quittiert ſei. Muſikdirektor Max Rohr paßte ſich
mit ſeiner Kapelle den Spielern nach beſten Kräften an.
Der Erfolg des Abends iſt auch ihm zu danken. Sch.

Die erſte Steuererklärung zur Reichseinkommen
ſtener. Der Vordruck zur erſten Steuererklärung der Reichs
einkommenſteuer für das Steuerjahr 1920 liegt jetzt nach
einer Verordnung des Reichsminiſters der Finanzen vor.
Sie umfaßt auf ſechs engbedruckten Seiten zahlloſe Fragen,
die ſämtlich zu beantworten ſind. Nicht nur das Einkommen,
ſondern auch die Familienverhältniſſe und manches andere
wird aufs genaueſte gefragt. Bei den Angaben über das
ſteuerbare Einkommen wird unterſchieden ſolches des Grund
beſitzes, Gewerbebetrieb, Kapitalvermögen, Arbeit und ſon
ſtiges, ſämtlich mit zahlreichen Unterabteilungen. Für ekwaige
geſetzliche Abzüge ſind 16 verſchiedene Punkte aufgeführt,
zum großen Teil mit mehreren Fragen. Weitere 19 Fragen
beziehen ſich auf die Familienverhältniſſe, den Haushalt, Ge
burtstag, Erwerbsfähigkeit, die Kapitalertragsſteuer, Grund
beſitz uſw. Sämtliche Angaben ſind auch für die Ange
hörigen zu machen. Abzugeben haben die Erklärung alle
Steuerpflichtigen, deren Einkommen den Betrag von 10000
Mark überſtiegen hat oder die vom Finanzamt dazu aufge
fordert werden und ein Einkommen von mindeſtens 3000
Mark haben.

Verteuerung der Poſtkarten. Nach einer mit
Zuſtimmung des Reichsrats vom Reichspoſtminiſter erlaſſenen
Verordnung werden fortan die mit dem Freimarkenſtempel
verſehenen Poſtkarten, Poſtanweiſungen und Kartenbriefe
mit einem Zuſchlag für die Papierkoſten verkauft, weil dieſe
Koſten ſich erheblich geſteigert haben und in den Beförder
ungsgebühren keine Deckung mehr finden. Der Zuſchlag
beträgt für Poſtkarten und Poſtanweiſungen 5 Pf. für
Kartenbriefe 10. Pf.

Wittenberg. Der künftige Kreistag wird folgender
maßen zuſammengeſetzt ſein 4 Abgeordnete vom Wirtſchafts
block Statt, 8 vom Wirtſchaftsblock Land, 1 vom Bauern
bund, 1 vom Verbraucherbund, 1 vom Städtebund Pretzſch
Schmiedeberg, 3 Mehrheitsſozialiſten, 1 Unabhängiger und
7 Kommuniſten, insgeſamt 26.

Wittenberg, 28. Febr. Beſchlagnahmt wurden geſtern
von der Polizei in einem von Deſſau hier eintreffenden
Eiſenbahnzuge einige Pakete mit Kokain im Werte von
80 000 Mark. Der Eigentümer des wertvollen Präparates,
das allem Anſchein nach verſchoben werden ſollte, wurden
bereits in Deſſau verhaftet Feſtgenommen wurde von
der hieſigen Polizei ein angeblicher Bruno Zandt aus Neu
kölln, der aus Amerika gekommen ſein will, aber keinerlei
Ausweiſe bei ſich führte. Verſchwunden iſt ſeit vergange
nen Donnerstag das bei dem Hauptmann a. D. Elſter-Düſen
in Stellung befindliche Dienſtmädchen Giſela Meine

Belgern. Ein junger Menſch aus Beeſenlaublingen,
Proviſionsreiſender in Schnaps, Zigarren, Seife u. dergl.,
hat hier mehrere Gaſtwirte durch Zechprellerei um Summen
im Geſamtbetrage von mehr als 1000 Mark geſchädigt.
Dasſelbe tat er bei einem Gaſtwirt in Blumberg, der mit
400 Mark hineinfiel.

Herzberg, 22. Februar. Am Sonntag nachmittag hat
die Ehefrau des früheren Mühlenbauers S., hier Boden
hauſenſtraße wohnhaft, ihrem Leben durch Erhängen ein
Ende bereitet.

Liebenwerda, 21. Febr. Der künftige Kreistag wird
aus 13 bürgerlichen und 13 ſozialdemokratiſchen Abgeordne
ten beſtehen u. zw. vom nationalen Ordnungsblock 10, De
mokraten 2, Wirtſchaftspartei 1 Abgeordneten und Mehrheits
ſozialiſten 5, Unabhängige 1, Kommuniſten 7 Abgeordnete,

Bockwitz, 23. Febr. Jn tragiſcher Weiſe ums Leben
gekommen iſt geſtern kurz vor Mittag der Maurer Guſtav
Throne von hier. Er war mit noch anderen Einwohnern

„Veral“
Sie vernahm den leiſen, ſchmerzlichen Ruf und blickte

auf. Wirr und fremd war ihr Blick und glitt im Zimmer
umher. Dann blieb er auf Henricis blaſſem Geſicht haften
Und nun war es, als lauſche ſie in ſich hinein.

„Vera, kennſt du mich nicht fragte er erſchüttert.
Wieder lauſchte ſie in ſich hinein. Und plötzlich durch

zuckte ſie die Erkenntnis ihrer Lage, mit einem Male ſtand
alles wieder greifbar vor ihr, was ſie am Fluß erlebt hatte.
Mit einem wehen Laut zog ſie haſtig die Hand aus der
ſeinen. „Laß mich ſei nicht gut zu mir. Ach, warum
habt ihr mich nicht ſterben laſſen ſtönte ſie auf.

„Vera, mein armes, liebes Kind, ſagte er, tief ergriffen
von der Qual, die in ihren Worten lag.

Sie zog die Stirn zuſammen. Fieberhafte Röte trat
in ihr Geſicht. „Nein nicht gut ſein, Albert! Jch hab
dich betrogen weißt du es noch nicht? Da frag die
da Helma ſie weiß alles alles nur daß er
mich zurückgewieſen hat das weiß ſie nicht. Nicht gut
ſein, Albert laß mich nur in den Fluß ein
Phantom Rauſch Rauſch! Heing Heinz! O,
mein Herz brich brich! Nicht gut ſein!“

Fortſetzung folgt.

Wittenberg, 21. Februar. Jn vergangener Nacht hat
ſich im Bahnhofshotel Stadtrat Harpke ums Leben gebracht.
Mit ihm zugleich hat ſich eine Frau mit ihrem jährigen
Kinde, welche in intimen Beziehungen zu H. geſtanden hat,
durch Oeffnen einer Pulsader getötet



im Walde an der Kunſchmühle mit dem Fällen von Bäu
men beſchäftigt. Als ſeine Frau mit dem Mittageſſen zur
Arbeitsſtelle kam, war er gerade beim Fällen eines Baum
ſtumpfes. Ein Baumgipfel, der beim Sturze eines Baumes
ſich in der Krone eines anderen verfangen hatte und wahr
ſcheinlich nicht bemerkt worden war, löſte ſich und traf
Throne ſo unglücklich, daß der Tod auf der Stelle infolge
Schädelbruchs eintrat

Veuden bei Kemberg, 21. Februar. Ein 62 jähriger
Mann aus Berlin war mit ſeiner Wirtſchafterin nach hier
gekommen, um Einkäufe zu machen. Jm hieſigen Warteſaal
des Bahnhofs wurde plötzlich der Mann unwohl und ſtarb.
Verſchiedene Merkmale ließen den Verdacht erwecken, daß er
nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſei, weshalb die
Leiche beſchlagnahmt wurde und unterſucht werden ſoll.

Roßlau, 21. Febr Verſchiebung von Heeresgut im
großen trieb ein hier wohnender Reichswehrſoldat, der in
Magdeburg in Garniſon ſteht. Es war beobachtet worden,
daß er oft Pakete nach Hauſe ſchaffte, und eine Hausſuchung
brachte ein e Warenlager zu Tage, das der
Reichswehrſtelle Magdeburg entſtammte. Mäntel, Hemden,
Decken, Stiefelſohlen. Koppel, Meſſer, Gabeln, kurz alles,
was erreichbar war, wurde hier zuſammengetragen vor
gefunden.

Greußen, 21. Februar. Ein peinlicher Zwiſchenfall
ereignete ſich bei einer Beerdigung einer jungverheirateten
Frau in unſerem Nachbarorte Trebra. Beim Herablaſſen
des Sarges ins Grab zerriß erſt das eine und dann das
andere Seil, ſodaß ſich der Sarg öffnete und die Leiche
herausfiel. Nach längeren Bemühungen gelang es, zunächſt
den aufrecht ſtehenden Sarg und alsdann auch die Leiche
wieder herauszuholen und von neuem einzuſargen. Die
Situation war natürlich für das zahlreiche leidtragende Trauer
gefolge eine überaus peinliche

Erfurt. (Die Heiratsluſt.) Die Zahl der Eheſchließ
ungen hält ſich hier andauernd auf einer ungewöhnlichen
Höhe. Es wird ſo flott geheiratet, wie das vor dem Kriege
nicht im entfernteſten feſtzuſtellen war. Jm Jahre 1920
traten nicht weniger als 1935 Paare in den Eheſtand.
Selbſtverſtändlich trägt viel zu dieſer dauernd hohen Zahl
von Eheſchließungen der Wegfall der Wehrpflicht bei.
Früher wurden viele Ehen ſolange verſchoben, bis der
Bräutigam ſeine Militärzeit hinter ſich hatte. Aus dieſem
Umſtand erklärt es ſich auch, daß die Ehemänner verhältnis-
mäßig jung in die Ehe treten.

Eiſenach, 19. Februar. (Moralunterricht ſtatt Religion
Nachdem in den letzten Monaten nahezu 2000 Perſonen
aus der Landeskirche ausgeſchieden ſind, iſt jetzt auch eine
Befreiung der ſchulpflichtigen Kinder dieſer Familien vom
Religionsunterricht der Schule gefordert worden. Nach einer
Verfügung der Thüringer Regierung muß dieſen ſchriftlichen
Anträgen der Eltern entſprochen werden, wenn der Nach
weis des erfolgten Kirchenaustritts erbracht worden iſt. Es
ſind aber mit den zuſtändigen Stellen bereits Verhand
lungen eingeleitet worden, die die Erteilung eines Moral
unterrichts als Erſatz für den Wegfall des Religionsunter
richts bezwecken.

Waltershauſen. Ein unerquickliches Verhältnis beſteht
hier zwiſchen einem Teile der Bürgerſchaft und dem Bürger
meiſter Dr. Weichelt. Ein „Komitee zum Schutze kommu
naler Intereſſen hat unter der Ueberſchrift Die Amts
handlungen des hieſigen Bürgermeiſters“ eine Anzeige ver
öffentlicht gdie in den ſchärfſten Ausdrücken gehalten iſt und
an derem Schluß es wörklich heißt: Wir ſind zu der
Ueberzeugung gekommen, daß der hieſige Bürgermeiſter end
weder in das Jrrenhaus oder in eine Beſſerungsanſtalt ge
hört. Wir warnen „alle Leute vor dieſem notoriſchen
Lügner!“ Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der
Bürgermeiſter mit den Ausdrücken „Lügner Lump uſw.
beſchimpft. Nach dieſer erregten Szene erklärte der Bürger
meiſter, daß er die Regierung erſuchen werde, ihn bis zur
Klarſtellung der Sache zu beurlauben und verließ den
Sitzungsſaal

Nah und Fern
O Der Rottweiler Landesverrat Uber die Rottweiker

Landesverratsaſfäre teilt die Siuttgarter Polizei mit, daß
bereits Mitte Oktober 1920 in der Rottweiler Pulver
fabrik das Fehlen mehrerer geheimzuhaltender Berichte
über die Herſtellung von Spihgeſchoßpulver feſtgeſtellt
wurde. Die Fabrik leitete zunächſt ohne Wiſſen der Be
hörde Ermittlungen ein und erſt am 18. Januar griff die
Kriminalpolizei ein und ſtellte die Täter feſt. Der Auf
ſeher Schaich hat ſich auf Veranlaſſung des zu den Unab
hängigen gehörenden Gemeinderats Meder in Schwennin
gen in den Jahren 1919 und 1920 etwa 10 Stück der Ge
heimberichte verſchafft. Sie ſollten durch einen Wein
reiſenden Jrion, deſſen Sohn und einen Weinhändler
Dochtermann aus Lauffen am Neckar an einen franzö
ſiſchen Agenten um 3 Millionen Frank verkauft werden.
Vor Abſchluß der Verhandlungen wurden die Täter ver
haftet. Der franzöſiſche Agent iſt entkommen. Die Doku
mente wurden in einer Wohnung in Roftweil vorgefunden

O Der überfall auf Dr. Hirſchfeld. Der Erſte Staats
anwalt bei dem Landgericht München hat das Verfahren
wegen Körperverletzung, das nach dem in München ver
übten Überfall auf den bekannten Berliner Arzt und
Sexualforſcher Dr. Magnus Hirſchfeld eingeleitet worden
war, eingeſtellt, da die umfangreichen Erhebungen keine
Anhaltspunkte zur Ermittlung der Täter erbrachten.

O Entdeckte Banknotenfälſcher. Jn Verden an der Aller
würde eine Falſchmünzerwerkſtätte ausgehoben. Fünf
Perſonen, welche 50-Markſcheine in großer Anzahl ange
et und in den Verkehr gebracht haben, wurden ver
aftet: S
O 300 Liter Milch auf die Straße geſchüttet. Wie man

aus Frankenthal meldet, hat der Sekretär der Freien
Bauernſchaft, Haas, ein Milchfuhrwerk, das der Stadt

Frankenthal gehhrende Milch über Rockenhauſen nach
Frankenthal befördern ſollte, angehalten, die Kannen vom
Wagen heruntergeworfen und 300 Liter Milch auf die
S geſchüttet. Haas wurde in ſeiner Wohnung ver

aftet.
O Große Eiſenbahndiebſtähle in Hannover. Der Dieb

ftahlsüberwachungsabteilung der Eiſenbahndirektion Han
nover iſt es gelungen, großen Diebſtählen bei der Eilgut
abfertigung Hannover auf die Spur zu kommen. Es
handelt ſich um Diebſtähle von 20 Sendungen Stoff, Zi
garren und Schuhen, durch die der Eiſenbahnfiskus um
über anderthalb Millionen Mark geſchädigt worden iſt.
Bisher wurden 16 Perſonen verhaftet
O Ein neues Rieſenluftſchiff in England. Die Eng

länder vollendeten kürzlich den Bau des Luftſchiffes
„R. 36 Es iſt noch größer als der jüngſt zerſtörte
„R. 35. und hat auch Schlafkabinen für Paſſagiere. Das
Luftſchiff ſoll demnächſt eine Reiſe nach Kgypten antreten.

O Deutſcher Dank für die amerikaniſchen Milchkühe.
Nach der Ankunft des erſten Transports amerikaniſcher
Milchkühe in Bremen hat der Reichsernährungsminiſter
den amerikaniſchen Geſchenkgebern durch Kabeltelegramm
den Dank der Regierung übermittelt. Jn dem Telegramm
heißt es: Ernent erwiesene amerikaniſche Opferfreudigkeit
für das durch Hungerblockade erſchöpfte deutſche Volk wird
in weiten deutſchen Kreiſen aufrichtigſte Gefühle der Dank
barkeit auslöſen.
O Täglicher Funkverkehr zwiſchen Deutſchland und
England In den letzten Wochen haben Verſuche ſtattge
funden, um einen funktelegraphiſchen Verkehr zwiſchen
Deutſchland und England einzurichten. Sie haben ein
günſtiges Ergebnis gehabt, ſo daß ſeit einigen Tagen
zur Beförderung von Telegrammen übergegangen werden
konnte Jn England dient als Sendeſtelle die Station
Stonehaven in Schottland, der Empfang geht in London
vor ſich. Auf deutſcher Seite konnte die Einrichtung ſo
getroffen werden, daß das Senden und das Aufnehmen
beim Haupttelegraphenamt in Berlin erfolgt.

9 Ein größerer Waffenfund in Berlin wird nach einer
polizeilichen Erklärung mit der EſcherichOrganiſation in
Zuſammenhang gebracht. Nach der polizeilichen Mittei
hung wurden am 5. Februar in der Frankenallee zu Weſt
end etwa 40 Maſchinengewehre, 40000 Schuß Munition
ſowie einige Karabiner polizeilich beſchlagnahmt und nach
den getroffenen Feſtſtellungen ſeien dieſe Waffen von
einem der Gründer und Leiter des Berliner Heimatver
bandes, dem Gerichtsaſſeſſor Dr. Joachim Heyl, zuſammen
mit mehreren anderen Angehörigen des Heimatverbandes
nach Weſtend verbracht worden. Heyl ſelbſt iſt flüchtig.

O Francesco d'Andrade geſtorben. Der berühmte Opern
ſänger Francesco d'Andrade iſt in Berlin den Folgen
eines Schlaganfalls erlegen; er ſtand im 63. Lebensjahre
Der Künſtler, der als Don Juan, Rigoletto, Graf Luna
(im „Troubadour“), Figaro uſw. glänzende Erfolge er
zielt hat, war Portugieſe von Geburt, lebte aber ſeit vielen
Jahren in Deutſchland, dem er auch während des Krieges
die Treue bewahrte.

O Räuberiſcher Überfall auf ein Elbdorf. Das Dorf
Rajoch bei Aken a. d. Elbe wurde von einer 15 Mann
ſtarken Räuberbande überfallen. Die Räuber hatten Geld
und Wertgegenſtände ſowie Lebensmittel erbeutet, wurden
dann aber verſcheucht. Einige Mitglieder der Bande konnten
verhaftet werden, während die übrigen entkamen.

O Verprügelung franzöſiſcher Kulturbringer. Jtalie
niſche Blätter berichten über einen ſchweren Zuſammen
ſtoß der Bevölkerung von Brindiſit mit der Beſatzung des
franzöſiſchen Kreuzers „Erneſt Renan“. Die an Land ge
kommenen Franzoſen begingen zahlreiche Gewaltakte und
überfielen Frauen. Darauf ſammelte ſich eine Volks
menge, die den Angreifern eine ſcharfe Lektion erteilte.
Die Franzoſen ſchoſſen auf die Bürger, die nunmehr in
großer Erregung über die Franzoſen herfielen. Sieben
Franzoſen und ein Einwohner wurden verwundet.

O Abbruch des Milchſtreiks in der Pfalz. Der große
Milchablieferungsſtreik der freien Bauernſchaft in der
Pfalz iſt nunmehr bedingungslos abgebrochen worden,
nachdem ſich die bayeriſche Regierung geweigert hatte, ſich
in irgendwelche Verhandlungen über die Milchpreisfrage
einzulaſſen, ſolange der Streik andauert.

O Neue falſche Fünfzigmarkſcheine. Nachahmungen der
neuen Fünfzigmarkſcheine ſind im Verkehr aufgetaucht und
bereits in größerer Anzahl vor den Banken und öffent
lichen Kaſſen angehalten und eingezogen worden. Die
Falſchſcheine haben einen recht plumpen Druck und ſind
auf den erſten Blick hin als ſolche zu erkennen. Sie ſind
einfarbig, die andern Farben fehlen. Die Reichsbank wird
in den nächſten Tagen in einer Bekanntmachung die ge
naueren Unterſcheidungsmerkmale noch kennzeichnen.

O Die größte Talſperre Eurvpas. Nach den Plänen
der KarlZeiß- Werke für den Bau der Saaletalſperre, die
mit einem Koſtenaufwand von etwa 650 Millionen Mark
die größte Talſperre Europas werden wird, ſoll die Sperr
mauer für die Talſperre unterhalb der Retſchbachmündung
bei Saalburg errichtet werden. Neuerdings waren War-
nungen aufgetaucht, daß dieſes Gelände wegen der geo
logiſchen Verhältniſſe ungeeignet ſei zu dem Bau der
Sperrmauer. Der thüringiſche Geologe Hundt teilt nun
mit, daß keine Beſorgnis geologiſcher Art an der genannten
Bauſtelle beſtehe, ſo daß der Errichtung der Sperrmauer
bei Saalburg nichts im Wege ſteht.

S Der Doktortitel des Soldaten. Durch eine amtliche
Verordnung iſt den Soldaten die Führung des Doktor
titels erlaubt worden. Der Titel wird auf Antrag und
nach Erbringung des Berechtigungsnachweiſes in allen
dienſtlichen Schriftſtücken und Liſten zwiſchen der Dienſt
gradbezeichnung und dem Namen geführt. Ein entgegen
ſtehender Erlaß aus dem Jahre 1868 iſt damit aufgehoben.

O Brandſtiftungen auf dem Lande. In der Gegend von
Meißen und Lommatzſch werden ſeit kurzer Zeit von un
bekannten Verbrechern fortgeſetzt Bauerngüter angezündet,
wie man vermutet, aus Haß gegen die Landwirte, denen
man an der Verteuerung der Lebensmittel ſchuld gibt So
ſind in ſechs nahe beieinander liegenden Dörfern mehrere
große Güter ganz oder zum Teil niedergebrannt, wobei
viele Vorräte vernichtet wurden.

S Brand ſtiftung aus Rache. Jn Klöden, Provinz
Sachſen, wurde der Hauptlehrer Müller als Brandſtifter

entlarvt. Auf dem Gehöft des Orfsvorſtehers war ein
Feuer ausgebrochen, das auf Brandſtiftung ſchließen ließ.
Ein Polizeihund leitete die Spur in die Wohnung des
Hauptlehrers Müller, der die Tat als einen Racheakt ein
geſtand und verhaftet wurde.

O Poſtüberfälle. Drei bewaffnete Männer drangen
in den Poſtwagen des von Goldberg nach Liegnitz fahren
den Eiſenbahnzuges, ſchlugen den Poſtſchaffner nieder und
raubten aus dem Poſtwagen den Poſtbeutel mit etwa
130 000 Mark, worauf ſie die Notleine zogen und aus dem
zum Halten gebrachten Zug ſprangen. Sie ſind im Dunkel
der Nacht entkommen. Der Poſtſchaffner wurde ſchwer
verletzt im Poſtwagen aufgefunden Jn TrabenTrar-
hach an det Moſel drangen maskierte Männer in das Poft
amt ein und raubten 180 000 Mark an barem Gelde und
Poſtwertzeichen. Der anwefende Nachtwächter wurde durch
Drohungen in Schach gehalten.

5 Das Eiſenbahnunglück bei Felixdorf. Nach Wiener
Blättermeldungen hat das Eiſenbahnunglück bei Felixdorf,
in der Nähe von Wien, 16 Todesopfer gefordert. Uber
40 Perſonen wurden ſchwer verletzt.

O Spenden für badiſche Hochſchulen. Die Süddentſche
Disconto Geſellſchaft in Mannheim hat der Heidelberger
Univerſität zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 100 000 Mark zur
Verfügung geſtellt. Einen Betrag in gleicher Höhe erhielt
die Freiburger Univerſität, während der Karlsruher Hoch
ſchule einen Betrag von 50 000 Mark überwieſen wurde.

O Neuzeitliche Zimmerpreiſe. Die Poſt reiſender
Kaufleute Deutſchlands“ veröffentlicht eine Überſicht über
Se von Hotels verſchiedenen Ranges zur

riritierung ihrer Mitglieder. Von den Hotels werden
beiſpielsweiſe gefordert für ein Zimmer, einſchließlich
Frühftück, in Berlin 36* 40 M. Leipzig 35M., Köln 30 35
Mark, Bochum 30 M., Breslau 24 M. Dortmund 33 M.
Düſſeldorf 30—40 M., Duisburg 30 M., Elberfeld 30 M.,
Frankfurt 20—25 M. Hamburg 21 26 M. Hannover 32
Mark, Kaſſel 25 M., München 27 M. uſw.

O Schlägerei um eine Ballfeſtlichkeit. Jn München
drangen Studenten in das Deutſche Theater ein, um die
Einſtellung einer Ballveranſtaltung zu erzwingen. Zwi
ſchen den Hausangeſtellten und den Studenten kam es zu
einer Schlägeret, bei der es eine Anzahl Verletzte gab Die
Polizeiwehr mußte einſchreiten, um die Ordnung wieder
herzuſtellen. Das Ballſeſt konnte zu Ende geführt werden.

O Stinkbomben im Theater. Jm Münchener Schau
ſpielhaus gab es bei der Aufführung von Schnitzlers
eigen einen von Frauen veranſtalteten ſtürmiſchen
Proteſt, dem ſich andere Kreiſe der Zuhsrerſchaft an
ſchloſſen. Es wurden Stinkbomben geworfen und Flüſſig
keiten ausgeſpritzt. Der Skandal nahm derarlige Formen
an, daß die Direktion erklären ließ, ſie werde das Stüc
vom Spielplan abſetzen. Schutzleute ſchritten ein, und die
Demonſtranten entfernten ſich.

O Zwei Raubmörder hingerichtet Die durch das
Volksgericht in Memmingen zum Tode verurteilten Raub
mörder Satek und Boſch, die im November 1920 den
jährigen Rentner Herzog ermordeten und beraubten, ſind,
nachdem der bayeriſche Miniſterrat die Todesurteile be
ſlätigt hatte, in der Nähe von Kempten auf freiem Felde

hingerichtet worden. eS Großfeuer in einem Münchener Jnduſtriegebäude.
Jn einem Jnduſtriegebäude in München, in dem verſchie
dene Großbetriebe untergebracht ſind, brach ein Großfeuer
aus, dem zwei Stockwerke mit einer großen Menge Ver
räte zum Opfer fielen. Der Schaden iſt ſehr groß.

O Opfer der ſchwarzen Pocken in Poſen. An den
ſchwarzen Pocken ſind in der Stadt Poſen bereits mehr
als 20 Perſonen geſtorben. Ein großer Teil der ortsein
geſeſſenen Bevölkerung hat ſich auf den Rat des Ma
giſtrats der Schutzpockenimpfung unterzogen, während die
aus Kongreßpolen und Galizien zugewanderte Bevölke
rung, auf die es hauptſächlich ankommt, ſich ablehnend
verhält.

O Einſchränkung des Güterverkehrs in Sſterreich. Mit
Rückſicht auf den Stand der Kohleneingänge und den
gegenwärtig etwas größeren Umfang des Güterverkehrs
hat die deutſchöſterreichiſche Stagatsbahnverwaltung eine
Einſchränkung des Güterverkehrs bis zum 12. Februar
verfügt und nur die Beförderung beſtimmter Güter, dar
unter von Lebensmitteln und Brennſtoffen, zugeſtanden.
In Verkehr mit der TſchechoSlowakei und im Verkehr
mit Deutſchland beſtehen keine Beſchränkungen. Der
übrige Auslandsverkehr wirdabis zum 12. Februar ganz
eingeſtellt.

S Eiſenbahnunglück in Wien. In Felixdorf an der
öſterreichiſchen Südbahn ſtießen zwei Züge zuſammen.
Mehrere Wagen wurden zertrümmert. Fünf Reiſende ſind
getötet, 16 ſchwer und eine größere Anzahl leicht verletzt
worden.

O Empfang des deutſchen Dampfers „Argenting“ in
Buenos Aires. Der Dampfer „Argenting der Hamburg
SüdamerikaLinie iſt in Buenos Aires eingelaufen. Tau
ſende von Menſchen hatten ſich dazu eingefunden. Acht be
flaggte Schlepper holten den Dampfer auf der Reede ab.
Die Sirenen aller Schiffe grüßten. Auch Empfang durch
Mitglieder des Bautenminiſteriums ſowie durch die
Kriegsſchiffe „Chaco“ und „Sarmiento“ fand ſtatt. Trup
pen des Marinedepots ſalutierten. Die Mannſchaften des
„Chaco“ ſtanden in Paradeaufſtellung an Heck. Von
der „Argenting“ grüßten die Seeleute mit Hurras, alle
Toppen waren geflaggt.

O Erdbeben. Jn Tehuantepec (Mexiko) fand ein Erd
beben ſtatt, das bedeutenden Schaden anrichtete. Man
nimmt an, daß viele Menſchenleben zu beklagen ſind.

Sommersprossen wveg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch
Weiſe ich meine Sommerſproſſen ginge beſeitigte rau
Disabeth Bhrlich, Brankfurt a 54, Schließfa 47

Ortskirche: 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Paſtor LangeScleh tie che: 10 Kyr Paſſions Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.



Anzeigen.
Kräftiges

Schulmädchen
zum 1. März geſucht.

Otto Scheibe.
Zum 1. März ein fleißigesordentliches fetkiwes,

Hausmädchen

geſucht. Böttcher,
Gut Naundorf.

Zum 1. April ein jüngeres
Dienstmädchen

für Hausarbeit geſucht.
Theodor ZTandev,

Prettin a. E.
Räheres zu erfragen bei Hrn.

Kaufmann Fritzſche.

t iSuche zum 1. April eingflei
higes, ordentliches

Dienſtmädchen
von 17 bis 18 Jahren.

Frau ABmann,
Jeſſen.

Schneiderin
ür Damen und Kinder Gar
ervbe für einige Tage geſucht,

ſpäter laufend monatlich einige
Tage. Angeb. a. d. Exp. d. Bl.

Mehrere möblierte

Monats zimmer
Shegterdireltion Walden
Gefl. Off. an die Geſchäftsſt. d.
Blattes.

50000 Mk.
auf ſolides Grundſtück innerhalb
Brandkaſſe geſucht. Gefl. ſchrift
liche Off. unter L. N. an die
Geſchäftsſt. d. Bl.

10000
zu verkaufen. Abbruch Griehl,

Ziegelei Lebien.

Weizenſtrohhabe 200 her oder geteilt

ſofort abzugeben.

Adolf Weicholt-
Aunlicuumntt?

Reichtum, Glück, Eheleben, Cha
rakter wird nach Aſtrologie
(Sterndeutung) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrift ein
ſenden. Viele Dankſchreiben auf
zuweiſen. Preis 8 M., Nachn.
9 M. AThews, Kannover,

Poſtfach.

Alle

Sämereien,
auf Keimfähigkeit geprüſt,

empfiehlt
Rost's Gärtnerei.

Rokosnuß-8chokolade
delikat im Geſchmack

100 Gr. Tafel M. 5.50.

Filiale R. Selbmann,
Markt 17.

BeJahn Atelie
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Sehüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
P. Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Be

2 e S

wäscht schneeweiß,
ersetzt Rasenbleiche,

schont und erhält die Wäsche,

spart Hrhbeit
Seife u. Kohlen.

Bestes selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4 das Paket.
Henkel Cie. Düsseldort.Fr ſche grüne Heringe

und Seelachs
treffen Sonnabend früh ein

J. G. Fritasche.

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Zu dem am Sonnabend den
26. Februar, abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Kamerad
Däumichen ſtattfindenden

Winter Vergnügen,
beſtehend in

Konzert, Theater und Ball,

Familien eingeladen und gebe
ten, recht zahlreich zu erſcheinen.
Vereinsabzeichen ſind anzulegen.

Der Vorſtand.

Col. Ranndorf.
Sonntag, den 27. Februar

Tanzmuſik,
wozu freuen einladet

Albert Schimpf.
Eintritt 30 Pfg.

Kinder haben keinen Zutritt.

Beſtes amerikaniſchesSchweineſchmalz,
Pfd. 13. Mk., wieder eingetroffen
u. empfiehlt Theobald ScohunkKo.

Geſprengtes Stockholz
eingemetert (auf Wunſch auch zerkleinert) gibt ab

Keinlein C Feig.
Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

Pflaſterungs-, Chauſſierungs,e liner gngs- und alle vor
kommenden Erdarbeiten,mit und ohne Materialienlieferung, preiswert und ein

wandsfrei ausführe.

Friedrich Glaus,bei v. d. Aahe
rühre Lohnsehnitt
schnellstens unch billigst aus.

Bei vorheriger Anmeldung kann gleich
wieder mitgenommen werden.

W.

im Jagen 43 u les b

i

Purzien.
Sonntag, 27. Febr., von nach
mittags 4 Uhr ab

TanzKränſchen,
Anſtich von Bockbier.
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

v Friſches
Speiſe-Leindl u.

feinſtes Tafel
friſch eingetroffen und empfiehlt

KAonsuwnm- Verein
Der Vorſtand.

A. A 4Sohmidt's
Zahn Praxis

S Tolephan r. 91
Jprechstunden:

9 12, Sonnt. 9 12 Uhr.
Kittwochs geschlossen.

Künstlich. Anhunersate, Zahn-
xiehen mit Retäubung,
Plombieren hoher Zähne

Behandlung für die Landkxranken-
Kasssn Torgau

V

Selbſt gebrannten

HKaffee,
à Pfd. 26., 28. u. 82. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

In Tuben à 125 und 150 Mt.
zu haben bei

Herm. Steinbeißb.
A es das beste en

T 0 ver es0 sagen die Fachleute unck Käufer dieses Bettes,

Das „„Aro“-Bettgist leicht zerlegbar, staubfrei und
kygieniseh vollkommen

Das „Aro“-Bett ist billiger als Eisenbettetellen und
bedeuten angenehmer in der Be-
nutzung

Das „Aro“-Bett lässt sich zu allen Schlafzimmerein-
richtungen in Form und Holzart
passend herstellen

Das „Aro-Bett ist duren seine vereinfachte Kon-
struktion, Bett und Matratze aus
einem Stück, das billigste Bett der
Gegenw ärt

Allein Verkauf für Annaburg unch Umgegend bei

Otto Fuhrmmanm.
Sattlermeister u. Tapezjerer.

et von en an.
Mittwoch früh enyſentefriſche grüne Serinve,

Theo bald Schunke.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Hopfolin
I das billigſte und beſte Reini
I gungsmittel.
Schädigung für die Haut.
mal billiger als Seife, Soda,
J Benzin und Benzol.
ſelbſt erprobt.

J. G. Hollmigs Sohn.

Fettlos und ohne
200

Palmin
und Raps- Oel

J. G. Fritzſche.

n Maggi- Würze,.

Mai Supnen
wieder in en e Nralttät S

empfiehlt

zu haben bei
J. G. Hollmigs Sohn.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

werden die Kameraden mit fhren

e

e

Von mir

„Stadt Berlin.“Zu 34 am Sonntag, den 27. Februar ſtattfindenden

Faſtnachts Feier
ladet ergebenſt ein W. Noack-Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

EAnstich von f. Boch- Bier.

Gasthof „Neue Welt.
Am Sonntag den 27. Febr, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzcehen,
Ergebenſt ladet ein SechlinKer.

Gesellschaftshaus.
Zu dem am Sonntag 27. Febr. ſtattfindenden

Vereins-Kränchens,
ſind Freunde und Gönner höfl. eingeladen.

H. Thielemann-
775 Kapelle. (Blasmuſik).

nnnmunnn nungennen e

Aug.

Annaburger lichtspielhaus

II

Sonnabend den 26. Februar, abends 8 Ahr:

Die Auntofahrit
wuter der r de.
Das große DetektivAbentener Till Hardens

Höchſt ſpannend! in 5 Akten. Höchſt ſpannend!

Adolars Bühnen-Laufbahn.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Ergebenſt ladet ein Sehlinlcev.

e
ZiegenZentrifugen, Kuhzentrifugen,

Butterfäſſer, Butterformen,
Fahrradgummi zu Tagespreiſen,

Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech- Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien,

Luftgewehre, Fußbälle
ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

Fritz Rödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämmtl. offerierten Maſchinen

e

Zahn-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Sorgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede S

Art Künstl. Anhnersatzes. S
Sprechſtunden täglich 9- 12, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

e e.

S

Danksagqung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Ent

ſchlafenen drängt es uns, allen für die erwieſene Teil
nahme Und zahlreichen Kranzſpen den herzlichſt zu
danken. Dank auch Herrn
Troſtesworte am Grabe.

W. Anna Schulze, Theodor Schulze u. Frau
und Anyerwandte.

Annaburg, den 24. Februar 1921.

aſtor Lange für die

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Ent

e Ach de r Teilnahmewieſen, herz en Dan u an iPaſtor Lange herzlich. en ww Herr
Vam ilie Grunert,

Annaburg, den 24. Februar 1921.
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